
eugen gom
ringer liebt die stille. nicht um

sonst ge-
hört sein schw

eigen zu den berühm
testen gedichten 

in deutschland. er träum
t von leeren räum

en, in de-
nen er ungestört vor bildern m

editieren kann. in ge-
sellschaft schätzt er es, w

enn sich ein gespräch inten-
siv um

 kunst dreht. driftet es in den sm
alltalk ab, kann 

er abrupt und ohne erklärung gesellschaften und räu-
m

e verlassen, w
as nicht selten zu irritationen führt.

die briefkultur von eugen gom
ringer findet ihre grenzen 

bei der schriftlichen kom
m

unikation m
it steuerberatern, fi -

nanzbeam
ten, versicherungsvertretern und anderen zeit-

raubenden zeitgenossen. bevor solche - leider notw
endi-

gen - briefe verfasst w
erden, kom

m
en zahlreiche und sehr 

phantasievolle verm
eidungstechniken zum

 einsatz. auch 
eugen gom

ringers um
gang m

it geld ist bem
erkensw

ert. 
er hält es auf diesem

 gebiet m
it den lilien auf dem

 felde. galerie wuensch aircube – volksfeststr. 36, 4020 linz – www.aircube.at
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